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Es geht um das BTHG.  

Das ist das Bundes·teilhabe·gesetz.  

Das BTHG ist wichtig für Deine Teilhabe und Selbst·bestimmung.  

ECHT gibt es alle 2 Monate neu. Immer mit neuen Infos.  

U n s e r  I n f o · b r i e f  z u m  BT H G  

Hast du schon die 

neue ECHT 

gelesen?    

ECHT Spitze! 

E C H T !  

Mein Name ist Gerald Lobreyer.  

Im Johanneswerk bin ich seit 13 Jahren.  

Ich arbeite in Bochum. 

In den Claudius-Höfen.  

Bei der Assistenz in eigener Wohnung.  

 Unsere Infos in dieser ECHT:                         

 Erste Info: Diese Menschen machen die ECHT 

 Zweite Info: Das BTHG einfach erklärt. 

         In dieser Echt: Digitaler Wandel 

 Und zum Schluss: ein Quiz 

 Erste Info:   Diese Menschen machen die ECHT 

 Worum geht es im Info·brief ECHT?                                                    Juli 2025              

Digitaler Wandel heißt: 

Von Papier und Stift. Zu Computer und Internet. 

 

 

Früher wurden alle Infos aufgeschrieben. 

Heute macht man das mit dem PC oder Handy. 

Digital sind Geräte und Daten. 

Zum Beispiel diese Geräte: 

Handy, Tablet oder Computer.  

Daten sind:  

Nachrichten bei WhatsApp. 

Oder Bilder bei Facebook.  

Und ich mache bei der ECHT mit.  

Für die ECHT mache ich Texte  

in Leichter Sprache.  

Mein Wunsch für die Zukunft:  

Mehr Leichte Sprache für alle.  

 Zweite Info:  Das BTHG einfach erklärt:  Digitaler Wandel 

Digitaler Wandel heißt: Von Papier und Stift zu Computer und Internet. 
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Digitale Teilhabe ist:  

wenn Du das Internet benutzen kannst.  

Zuhause, auf der Arbeit oder unterwegs. 

Dazu brauchst Du ein Gerät.  

Zum Beispiel ein Handy oder Tablet.  

Und Du brauchst WLAN. 

Oder ein Kabel mit Internet.  

Dann kannst Du digital teilhaben.  

Das BTHG einfach erklärt:  Digitale Teilhabe 

Eure Fragen und Ideen 

Habt Ihr Themen oder Ideen für uns?  Dann schickt uns die Ideen gerne per Mail.    

Für die nächste ECHT.  An Gerald, Steffi oder Patricia.                                                                                                          

Die Mitarbeiter zeigen Euch wie das geht.   

Ein Quiz. Und ein Witz. 

    

 Das nennt sich E-Learnig.  

 E-Learnigs sind oft Qualifizierungs·einheiten.      

 Beim E-Learnig siehst Du zum Beispiel Videos. 

           Videos über Arbeits·schutz oder über die Bedienung von Maschinen. 

           Und du kannst Fragen zu den Videos beantworten.  

           Alles am Tablet. Und wenn Du willst: selbstständig.  

 Im Tablet kannst Du auch sehen:  

 Wann ist Deine nächste Qualifizierungs·einheit, 

           welche Qualifizierungs·einheit möchte ich noch machen. 

 Welche Qualifizierungs·einheiten habe ich alle gemacht.  

 Du willst einmal den Arbeits·bereich wechseln? 

 Dann kannst du bei der neuen Arbeit am Tablet zeigen: 

 Das habe ich schon alles gelernt.  

Das alles geht jetzt ohne Papier und Stift. Alles digital am Tablet.  

Mehr Infos zum 

Digitalen Wandel : 

Auch bei Studjo gibt es digitalen Wandel.   

Bald soll es dort mehr Tablets geben.  

Zuerst für Teilnehmer im Berufsbildungsbereich. 

Die Teilnehmer bekommen bald ein Tablet.  

Das Tablet dürfen später alle behalten.   

Mit dem Tablet hat man Vorteile: 

 Du lernst: wie arbeite ich am Tablet. 

 Dann kannst Du am Tablet selber lernen.  

Und warum mögen Computer keine Katzen? 

.  

Was braucht man  

am Computer?    

1. Hund 

2. Katze  

3. Maus            

Antwort: Weil die immer die Maus  jagen 


